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Grußwort  

von Klaus Riegert, MdB 

Vorsitzender der Arbeitsgruppe Sport und Ehrenamt  

der CDU/CSU - Bundestagsfraktion 

 

In Deutschland leben rund 15 Millionen Menschen mit Migrationshintergrund. 

408.000 Migrantinnen und Migranten sind bereits 75 Jahre und älter. Diese 

Zahlen verdeutlichen: Die Integration von Migranten ist eine 

Schlüsselaufgabe für unser Land. Wie wir die Integration meistern und auf 

welche Weise wir zusammenleben, dies wird unsere Gesellschaft von 

morgen prägen. Hier ist jeder gefordert. Und Integration kann dann glaubhaft eingefordert werden, 

wenn Migranten auch die Möglichkeit gegeben wird, sich zu integrieren. 

Integration ist eine Schlüsselaufgabe für Staat und Gesellschaft, die die Mitwirkung aller staatlichen 

und gesellschaftlichen Kräfte erfordert. Dafür steht der Nationale Integrationsplan. Er ist zugleich 

Ergebnis und Katalysator einer neuen – nüchternen – Integrationspolitik, die bei den Ursachen 

ansetzt, klare Ziele sowie über 400 konkrete Maßnahmen enthält und die Balance zwischen Fördern 

und Fordern herstellt. 

Über staatliche Maßnahmen hinaus, ist und bleibt das bürgerschaftliche Engagement wesentliche 

Komponente für das Gelingen von Integration. Freiwilliges und gemeinwohlorientiertes Engagement 

ist ein Zeichen der Identifikation mit dem Gemeinwesen und trägt nicht zuletzt, da es zu rund 80% auf 

lokaler Ebene stattfindet, wesentlich zum gesellschaftlichen Zusammenhalt bei. Wer sich stärker für 

seine eigene Integration oder für seine Mitgestaltungsrechte einsetzt und sich mit dem gelebten 

demokratischen System in Deutschland identifiziert, ist in der Regel besser in die Gesellschaft 

integriert und verfügt über größere gesellschaftliche, kulturelle, wirtschaftliche und politische Chancen. 

Dass Migrantinnen und Migranten selbst als aktiv Teilnehmende und Gestaltende unserer 

Gesellschaft angesehen werden, ist relativ neu, ihr Engagement in ihren eigenen ethnischen und 

religiösen Vereinen und Netzwerken in der öffentlichen Diskussion nicht immer unumstritten. Aber, 

Selbsthilfeorganisationen befähigen Migrantinnen und Migranten, Strukturen zur Bildung solidarischer 

Netzwerke zu schaffen, um so Handlungsmöglichkeiten für eigene Interessen zu stärken. Und dies ist 

wiederum eine Voraussetzung für das gemeinsame Engagement von Migrantinnen und Migranten und 

„einheimischen Deutschen“ in Vereinen und Organisationen. Dieses gemeinsame Engagement trägt 

zu Lernprozessen auf beiden Seiten bei und eröffnet Migrantinnen und Migranten Möglichkeiten einer 

gerechten gesellschaftlichen, politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Teilhabe in der deutschen 

Gesellschaft. 

Hier setzt der bundesweite Wettbewerb 2009 „ Teilhabe und Integration von Migrantinnen und 

Migranten durch bürgerschaftliches Engagement“ der Stiftung Bürger für Bürger an. Er fördert vor 

allem vorbildhafte, von Migrantinnen, Migranten und Einheimischen gemeinsam initiierte Ideen und 

Projekte. Stiftung und Teilnehmer des Wettbewerbes  leisten so einen wichtigen Beitrag für das 

gemeinsame Zusammenleben, für Integration. 
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Vorwort 

von Prof. Dr. Thomas Olk 

Vorstandsvorsitzender der Stiftung Bürger für Bürger 

 

Der soziale Zusammenhalt moderner Gesellschaften lässt sich durch 

wirtschaftliches Handeln auf Märkten und das Handeln von Politik und 

staatlichen Bürokratien allein nicht gewährleisten. Hierfür sind vielmehr die 

vielfältigen Formen des freiwilligen bzw. bürgerschaftlichen Engagements 

unerlässlich. 23 Millionen Deutsche engagieren sich in Vereinen, Verbänden, 

Selbsthilfegruppen und Stiftungen. Sie demonstrieren damit eindrucksvoll 

den Einsatz für andere und unser Gemeinwohl. Das verdient Unterstützung. 

Die Stiftung Bürger für Bürger ist eine bundesweite operative Stiftung, die sich in verschiedenen 

Projekten und Initiativen für die Weiterentwicklung der Bürgergesellschaft, für die Förderung des 

bürgerschaftlichen Engagements und damit für die Weiterentwicklung unseres Gemeinwesens 

einsetzt. Ein Schwerpunkt ist dabei seit sieben Jahren die Förderung der Integration von Migrantinnen 

und Migranten durch bürgerschaftliches Engagement. So wurden in inzwischen mehr als 80 

Informations- und Bildungsveranstaltungen gemeinsam mit lokalen Partnern neue Projekte angeregt, 

Know-How vermittelt und Innovationen auf den Weg gebracht.   

Sowohl die Aufnahmegesellschaft als auch die zugewanderten Menschen müssen an Integration 

interessiert sein. Denn die Gesellschaft gewinnt die ganz spezifischen Handlungspotentiale, 

Erfahrungen und Motivationen der Migrantinnen und Migranten zur Lösung der Aufgaben und 

Probleme dieser Gesellschaft und mindert die sozialen Folgekosten, die sich aus Nicht-Integration, 

Segregation und Marginalisierung ergeben würden. Die Zugewanderten ihrerseits gewinnen 

Teilhabechancen und -rechte, Anerkennung und Wertschätzung und können ihre Bedürfnisse und 

Interessen in die Gesellschaft einbringen, in der sie aktuell leben. 

Klar sein muss aber auch, dass man nicht Integration auf der einen Seite vehement einfordern kann 

(z.B. die Forderung an die MigrantInnen, die Sprache des aufnehmenden Landes zu erlernen), ohne 

auf der anderen Ebene (nämlich z.B. auf der Ebene politischer Rechte, der Integration in Arbeit und 

Beruf etc.) entsprechende Möglichkeiten der Integration zu schaffen. Spätestens hier wird deutlich, 

dass Integration keine Einbahnstraße ist: Integration ist ein zweiseitiger Prozess, der sowohl die 

zuwandernden als auch die aufnehmenden Menschen betrifft.  

Der Integrationswettbewerb unserer Stiftung belegt mit seinen rund 180 Einsendungen deutlich die 

Vielfalt der Aktivitäten, die für Migranten, aber insbesondere auch von Migranten, geleistet werden. 

Unsere Aufmerksamkeit galt den Projekten und Initiativen, in denen Migranten gemeinsam mit 

Einheimischen aktiv werden und damit einen wichtigen Beitrag für das gemeinsame Zusammenleben 

und –arbeiten leisten. 

Die in diesem Jahr ausgezeichneten Projekte haben es verdient, als vorbildlich präsentiert und zur 

Nachahmung empfohlen zu werden. Sie geben Auskunft darüber, mit welchen Problemen und 
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Schwierigkeiten sie zu kämpfen hatten. Sie können mit ihren erreichten Erfolgen aber auch zeigen, 

dass sich der Einsatz lohnt. 

Die Stiftung Bürger für Bürger hat erkannt, dass dieser Wettbewerb ein wichtiger Baustein zur 

Förderung der Integration ist und wird weiterhin gute Praxis recherchieren, kommunizieren, 

anerkennen und auszeichnen. Wir bedanken uns bei der DFB-Stiftung Egidius Braun für ihre 

Bereitschaft, diese zukunftsweisende Idee zu unterstützen. 

Ich möchte mich auch aber bei all denjenigen bedanken, die durch ihre Einsendung den Wettbewerb 

erst zu einem Erfolg gemacht haben. Auch wer nicht zu den Siegern des diesjährigen Wettbewerbs 

gehört, leistet eine wichtige Arbeit, die Anerkennung und unser aller Unterstützung verdient.    

Der Wettbewerb 

 Migration und Zuwanderung nach Deutschland hat es immer gegeben und wird es in der globali-

sierten Welt immer geben. Integration, die Aufgabe, diese Menschen in die Mitte unserer Gesellschaft 

aufzunehmen, ist damit auch ein wichtiges Thema für die Bürgergesellschaft. In Vereinen, 

Selbsthilfegruppen und Projekten setzen sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger für die Integration 

ein, sowohl Migranten als auch Einheimische. Die größte integrative Wirkung entfalten dabei Projekte, 

in denen Einheimische und Zugewanderte zusammenarbeiten. Auf diese Weise lassen sich 

Sprachprobleme überwinden und gemeinsame Ziele erreichen. Durch die Zusammenarbeit entwickelt 

sich auf beiden Seiten ein Verständnis für die jeweils andere Lebensumgebung, es entstehen neue 

Freundschaften. Zugewanderten erleichtert das Engagement das Zurecht�nden in Deutschland. Und 

da sich im bürgerschaftlichen Engagement erworbene Fähigkeiten auch bei hauptamtlicher Arbeit 

nutzen lassen, erweist sich dieser Einsatz manchmal sogar als Türöffner in eine bezahlte Arbeit - und 

führt so zur Integration in den Arbeitsmarkt. 

In der Praxis der Integrationsarbeit sind Zuwanderer jedoch häu�g nur Adressaten sozialer Arbeit und 

bürgerschaftlichen Engagements. Noch zu selten arbeiten Migrantinnen und Migranten gleich-

berechtigt neben Einheimischen in gemeinnützigen Projekten. Erst in den letzten Jahren setzte eine 

erfreuliche Trendwende ein: Immer mehr zugewanderte Mitbürger und Mitbürgerinnen engagieren sich 

bürgerschaftlich. In diesem Engagement drückt sich ein Integriert sein bereits aus. Zugleich ist 

bürgerschaftliches Engagement oft auch der Motor, der diese Zugehörigkeit fördert. Um dieses 

Engagement von Migrantinnen und Migranten zu fördern, hat die Stiftung Bürger für Bürger den 

bundesweiten Praxis- und Ideenwettbewerb „Teilhabe und Integration von Migrantinnen und 

Migranten durch bürgerschaftliches Engagement“ ausgerufen. 

Bei der Prämierung der Preisträger orientierte sich die Jury an fünf Kriterien. Zum einen beurteilte die 

Jury die Vorbildfunktion und Innovationskraft der Projekte. Ausgewählt wurden Projekte, die anderen 

als gutes Beispiel für gelungene Integrationsarbeit dienen können, sowie Initiativen, die noch am 

Anfang der Entwicklung stehen, jedoch innovative Ideen hervorbrachten, die als Pilotprojekte 

umgesetzt werden können. Drittes Kriterium war, dass Zuwanderer nicht ausschließlich Adressaten 
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bürgerschaftlichen Engagements sein sollten, sondern sich selbst aktiv für ein gesellschaftliches 

Anliegen einsetzen, das über die reine Selbsthilfe hinausgeht. Zudem sollten die Projekte, so das 

vierte Kriterium, Grenzen überwinden: In den Initiativen, Projekten oder Vereinen sollten Migrantinnen 

und Migranten unterschiedlicher Herkunft gemeinsam und gleichberechtigt mit Einheimischen 

zusammenarbeiten. Als fünftes Kriterium bewertete die Jury die Tatsache, dass bei der Projektarbeit 

der Migrationsstatus nachrangig gegenüber dem Status als Bürger des Gemeinwesens sein sollte, in 

dem oder für das sie sich engagieren. 

Geehrt werden die Gewinner mit einem Preisgeld, welches den Projekten, Initiativen oder Vereinen 

zur Weiterentwicklung sowie Umsetzung praktikabler Ideen zur Verfügung steht. 

1. Preis: 2.500,- Euro 

2. Preis: 1.500,- Euro 

3. Preis: 1.000,- Euro  

Als Kooperationspartnerin des Wettbewerbs stellt die DFB-Stiftung Egidius Braun zusätzlich vier mit je 

500,- Euro dotierte Sonderpreise für die Kategorien Bildungs- und Begegnungszentrum, Stiftung 

(undotiert), Sportprojekt, Schulische Unterstützung sowie Sprach- und Kulturmittler  zur Verfügung. 

Alle Preisträger erhalten durch die öffentliche Preisverleihung sowie attraktive Präsentationen im 

Internet Unterstützung in ihrer Öffentlichkeitsarbeit. Durch die Vermittlung von Kontakten zu 

Unterstützern und Entscheidungsträgern fördert Stiftung Bürger für Bürger die Preisträger bei der 

Weiterentwicklung oder Realisierung ihrer Projekte. 
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Preisträger 1. Platz 

 

Jugendliche mit Migrationshintergrund als KulturbotschafterInnen im Ruhrgebiet,  

Servicestelle Netzwerk Ruhrgebiet 

c/o Centrum für Bürgerschaftliches Engagement, Herr Dr. Jörg Ernst, Wallstr. 7,  

45468 Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208/97068-12, joerg.ernst@cbe-mh.de, www.cbe-mh.de  

 

KulturbotschafterIn können Jugendliche im Alter von 13-20 Jahren 

werden, überwiegend mit Migrationshintergrund, Interesse an Kultur 

sowie Engagement, Zeit und Spaß, um mindestens ein Jahr 

mitzuarbeiten. 

 

Sie entdecken das kulturelle Angebot in ihrer Stadt, sammeln 

Informationen über ausgewählte Kulturstätten (pro Team 2-3 

Jugendliche), entwerfen Präsentationsformen für ausgewählte 

Kulturstätten und stellen sie anderen Jugendlichen vor. Die 

KulturbotschafterInnen erhalten Unterstützung von Ehrenamtlichen, 

Unternehmen und Institutionen. 

 

Mögliche Kulturstätten sind Orte der Industriekultur, Theater, Film / Medien, Museen / Bildende Kunst 

im öffentlichen Raum, Musik / Tanz, Bibliotheken / Literatur sowie historische Stätten. 

 

Den KulturbotschafterInnen bietet sich die Möglichkeit, interessante Leute kennenzulernen, ein Blick 

hinter die Kulissen zu werfen, Kontakte zur Kreativwirtschaft, Einblicke in Berufsfelder, verbesserte 

Bewerbungschancen sowie Anerkennung durch Zertifikate. 

 

Die Kultureinrichtungen profitieren ebenfalls durch direkte Gespräche mit der Zielgruppe der 

Jugendlichen, ein Feedback zum Angebot, Anregungen für Angebote und Kommunikationswege zu 

Jugendlichen, die Gewinnung von Ehrenamtlichen sowie Jugendlichen als neue Multiplikatoren für die 

Kultureinrichtung sowie PR-Aktivitäten im Rahmen des Kulturbotschafter-Projektes.  

 

Zum Jahresende 2008 gab es mehr als 30 aktive KulturbotschafterInnen, eine Steuerungsgruppe und 

drei lokale Arbeitsgruppen, ein erstes Kulturbotschafter-Treffen in den drei Städten Mülheim an der 

Ruhr, Essen und Oberhausen mit insgesamt 70 interessierten Jugendlichen, Pressegespräche, 

Projektpräsentationen bei Dezernatskonferenzen, Ausschüssen und Beiräten (Kultur, Bildung, 

Migration) sowie bislang zwei Workshops in Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-Stiftung für 

KulturbotschafterInnen zum Thema „Recherche“.  

 

Das Centrum für bürgerschaftliches Engagement (CBE) in Mülheim an der Ruhr ist zentrale 

Koordinationsstelle für die Projekt-Aktivitäten, die in Essen und Oberhausen von den dortigen 

Ehrenamtsagenturen begleitet werden. Das CBE stellt die Verbindung zwischen den 
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KulturbotschafterInnen und den Kultureinrichtungen her und erhöht mit Aufrufen und 

Pressemitteilungen die örtliche Wahrnehmung des Projektes. Das CBE gewinnt die Ehrenamtlichen 

für begleitende Aufgaben und organisiert Exkursionen und Schulungen der KulturbotschafterInnen. 

 

Das Projekt wird bis Mitte 2010 gefördert vom Bundesfamilienministerium und dem Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge. 

 

 

 

Preisträger 2. Platz 

 

DRK KV Kehl 

Kriminalpädagogisches Konfliktmanager-Projekt „Rückenwind“ 

Projektleitung Frau Silke Sauer 

Kanzmattstr. 4, 77694 Kehl, Tel 07851/943315, soz@kv-kehl.drk.de, www.kv-kehl.drk.de  

 

 

 

Das Projekt richtet sich an Kinder und Jugendliche, die straffällig in Erscheinung getreten sind und 

zum Zeitpunkt der Tat noch unter 14 Jahren und somit strafunmündig waren bzw. Jugendliche, deren 

Verfahren wegen einer Straftat wegen Geringfügigkeit oder aus anderen Gründen eingestellt wurde 

oder die wegen Schule schwänzen oder von zu Hause ausreißen aufgefallen sind. 
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Nicht immer erfahren Jugendliche für ihr strafrechtliches Fehlverhalten eine erzieherische 

Konsequenz. Ein präventiver Ansatz, der das Kind oder den Jugendlichen davor schützen soll, künftig 

weitere Straftaten zu begehen, ist somit nicht erkennbar. 

 

An dieser Stelle will das Kriminalpädagogische Konfliktmanager-Projekt „Rückenwind“ eine Lücke 

schließen und Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit bieten, sich ihrem Alter entsprechend mit 

ihrem Handeln auseinander zu setzen. Das Projekt geht davon aus, dass die pädagogische Wirkung 

wesentlich höher ist, wenn sich Kinder und Jugendliche untereinander ins Gebet nehmen als wenn sie 

von Erwachsenen getadelt und bestraft werden. 

 

Die Mitarbeiterinnen der Präventionsstelle „U-turn – change your way“ suchten in allen Schulformen 

der Klassenstufe 8 nach mindestens 14 Jahre alten Schülerinnen und Schülern, die sich als 

Konfliktmanager ausbilden lassen wollten. Ein Team besteht nach der Ausbildung aus drei Schülern. 

 

Inhalte der Ausbildung waren u. a. Methoden der Gesprächsführung, eigenes Konfliktverhalten, 

Sanktionen und Hilfestellungen, praktische Übungen in Form von Rollenspielen zum Erleben der 

eigenen Rolle und zum Beratungsablauf, Ursachen und Motive für abweichendes Verhalten sowie 

erzieherische Maßnahmen, Täter-Opfer-Ausgleich und Wiedergutmachung. Auch polizeirechtliche 

Abläufe und Grundkenntnisse der Polizeiarbeit sowie Berichte aus der Praxis standen auf dem 

Programm ebenso wie strafrechtliche Fragen an die Justiz. 

 

In der Regel kommt die Polizei mit Kindern und Jugendlichen, die strafrechtlich in Erscheinung 

getreten sind, als erste in Kontakt. Muss jemand im Verlauf der Ermittlungen zu einem 

Anhörungstermin bei der Polizei erscheinen, werden die Eltern bereits bei der Vorladung über das 

Projekt informiert. Dem Anschreiben liegen eine Einverständniserklärung sowie eine 

Schweigepflichtentbindung bei. Damit bekunden die Eltern ihr Interesse am Mitwirken ihres Kindes. 

 

Besteht auch seitens des Kindes Interesse am Mitwirken, wird ein „Vertrag“ zwischen dem Teilnehmer 

und den Konfliktmanagern geschlossen. In einem oder mehreren Gesprächen wird der Teilnehmer 

dann mit seiner Tat oder seinem Verhalten konfrontiert, indem der Tatablauf, das Motiv und die 

Ursachen besprochen werden. Erarbeitet werden die Möglichkeit einer Wiedergutmachung (z.B. 

Entschuldigungsschreiben, sozialer Dienst im Jugendhaus oder in der Kleiderkammer) und eine Frist 

zur Erledigung. Das Team überwacht die geschlossene Vereinbarung. 
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Preisträger 3. Platz 

St. Johannis GmbH Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienstleistungen, Jugendmigrationsdienst, 

Projekt „Mit Sieben-Meilen-Stiefeln um die Welt“, Herr Florian Schulze, Albrechtsplatz 6, 06844 

Dessau-Roßlau, Tel. 0340/66127-13, Migra-de@stejh.de, www.stejh.de  

 

 
 

Im Projekt „Mit Sieben-Meilen-Stiefeln um die Welt“ lesen Menschen aus aller Welt Märchen aus ihrer 

Heimat in einer Märchenjurte vor. Dieser Event für die Interkulturelle Woche 2006 bis 2008 ist eine 

Kooperation vom Jugendmigrationsdienst Dessau-Roßlau der St. Johannis GmbH und dem 

Jugendamt der Stadt Dessau-Roßlau sowie Migrantinnen und Migranten aus Sachsen-Anhalt. 

 

Ziele sind der Abbau von fremdenfeindlichen Haltungen, Vorurteilen und Alltagsrassismus bei der 

einheimischen Bevölkerung, Schaffung einer pädagogisch begleiteten authentischen 

Begegnungssituation mit Zuwanderern, kulturelle Vielfalt erlebbar zu machen, die kulturelle 

Sensibilisierung mit allen Sinnen, Präventionsarbeit und die Ermöglichung eines Perspektivwechsels. 

 

Das Projekt zielt in erster Linie auf die Jüngsten in unserer Gesellschaft ab, die über Märchen und 

Geschichten in persönlichen Kontakt zu Menschen aus aller Welt kommen und gleichzeitig etwas über 

fremde Kulturen lernen. 
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Jeweils eine Woche lang öffnete an jedem Abend die Märchenjurte auf dem Freigelände der 

Stadtbibliothek ihre Pforten. Die Kinder kommen in Begleitung ihrer Eltern oder Großeltern und 

erhalten in einer halben Stunde einen kindgerechten Einblick in ein fremdes Land. Denn was sie mit 

Kindern auf aller Welt eint, ist die Liebe zu Geschichten und Märchen, die sie in andere Welten 

entführen und ihre Phantasie anregen. Kulturelle Vielfalt wird durch Märchen, die muttersprachliche 

Begrüßung der Zuwanderer sowie thematisch damit verbundene kleine Aktionen spielerisch und ohne 

erhobenen Zeigefinger vermittelt. So gab es Spiele, Schmackhaftes, Sehenswertes und dazu jeden 

Abend zum Abschluss eine Überraschung aus der Schatzkiste…  

 

Eine besondere Bedeutung kommt den „Märchenerzählern“ zu. Diese haben einen 

Migrationshintergrund und stammen alle aus unterschiedlichen Ländern. Sie haben teilweise 

Erfahrungen in der interkulturellen Bildungsarbeit und verfügen über ausreichende deutsche 

Sprachkenntnisse. Die Geschichte oder das Märchen, das sie erzählen oder vorlesen, stammt aus 

ihrer Heimat und hat sie in ihrer Kindheit begleitet. Mit selbst gestalteten oder bereits fertigen 

Illustrationen untermalen sie ihre Erzählung und sind mit großem persönlichen Eifer bei der Sache. 

 

Die Zusammenarbeit mit der Anhaltischen Landesbücherei erweist sich für beide Seiten als sehr 

fruchtbar. So wird die Märchenjurte mit ihren Requisiten von den Mitarbeiterinnen in den 

Vormittagsstunden genutzt, um mit Kindergartengruppen oder Schulklassen Buchlesungen 

durchzuführen, in denen das Herkunftsland des Märchens vom jeweiligen Abend im Mittelpunkt steht. 

Für den Abend werden Bücher zur Verfügung gestellt, die zum Land passen.  

 

 

Anerkennungspreise der DFB-Stiftung Egidius Braun 

 

Bildungs- und Begegnungszentrum 

Stiftung Kultur- und Begegnungszentrum 

„Der Besinnungspfad“: Wasser in den Welt-Religionen – als verbindendes Element 

Herr Marco Werner, Basilikaplatz 2, 95652 Waldsassen, Tel. 09632/9200-44,  

umweltstation-waldsassen@web.de, www.kubz.de 

Die Natur stellt eine perfekte Plattform zur Integration von Migrantinnen und Migranten zur Verfügung. 

So lässt sich z.B. das Thema Wasser von vielen verschiedenen Seiten beleuchten und als zentrales 

Bedürfnis aller Menschen darstellen. Wasser ist außerdem ein wichtiges Thema in allen 

Weltreligionen. Wasser als Lebenselixier ist in jeder Weltreligion ein zentrales Element und wird als 

Geschenk der Götter oder des Gottes angesehen. 

 

Um Wasser als verbindendes Element in den Welt-Religionen darzustellen, wurde ein Besinnungspfad 

gewählt. Entlang der „Wondreb“, in dessen Verlauf noch viele naturnahe Bereiche zu finden sind, 

wurde der Pfad entlang eines bereits bestehenden Weges geführt, der auch als internationaler 

Radwanderweg (Fichtelgebirgsweg) ausgewiesen ist. Dies erhöht die Besucherfrequenz des 

Besinnungspfades. 
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Es wurden verschiedene Skulpturen und künstlerische Objekte aus unterschiedlichsten Materialien 

hergestellt, in denen der konkrete und symbolische Wert des Wassers in den Religionen dargestellt 

wird. Die Entwürfe für die einzelnen Skulpturen stammen von Migrantinnen und Migranten. Dazu gab 

es eine intensive Zusammenarbeit mit Vertretern verschiedener Glaubensgemeinschaften.  

 

Eingebunden wurden auch diverse Bildungsträger und Behörden. Im Ergebnis ist es gelungen, so die 

einhellige Meinung, Migrantinnen und Migranten über das Fest der Weltreligionen eine Plattform der 

Selbstdarstellung zu geben. Außerdem wurde mit dem Besinnungspfad ein Platz für eine Identifikation 

mit Zugewanderten geschaffen, die gleichzeitig eine Aufforderung zur Beschäftigung mit anderen 

Denkweisen darstellt. 

 

Die Veranstaltungsreihe der Umweltstation Waldsassen zum Projekt „Wasser in den Weltreligionen“ 

ist eines von 27 offiziellen Projekten der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 
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Stiftung   

 

Stiftung Polytechnische Gesellschaft, Projektleitung StadtteilBotschafter, Frau Dr. Tina Kühr, 

Schaumainkai 91, 60596 Frankfurt am Main, Tel. 069/838306-0, kuehr@sptg.de, www.sptg.de  

 

Die erstmals im März 2007 von der Stiftung Polytechnische Gesellschaft in das Stipendienprogramm 

„StadtteilBotschafter“ aufgenommenen 20 jungen Frankfurter wurden Ende August 2008 im Saalbau 

Gallus verabschiedet. Die Stipendiaten dieser ersten Generation haben über eine Laufzeit von 18 

Monaten in ihren Stadtteilen erfolgreich eigene ehrenamtliche Projekte auf die Beine gestellt. 

 

Es waren jeweils fünf 

Sportprojekte, Kinder- und 

Jugendprojekte, soziale und 

Kulturprojekte. Die verwirklichten 

Projekte reichten von der 

Gründung eines internationalen 

Fußballvereins über die Hinführung 

von Hauptschülern zum Handwerk 

bis zu einem Dialog der 

Generationen.  

 

 

Dabei wurden die StadtteilBotschafter durch Projektmittel von je bis zu 4.000 € sowie durch 

Qualifizierungsseminare und ein individuelles Coaching unterstützt. Alle  Ehrenamts-Stipendiaten 

haben ihre Projekte umgesetzt. Sie lernten durch die praktische Arbeit an der eigenen Idee, selbst 

Verantwortung zu übernehmen, ihre Ideen an die Gegebenheiten in den Stadtteilen anzupassen, 

zahlreiche Partner zu finden und die lokale Öffentlichkeit für ihr Anliegen zu gewinnen. 

 

Die 20 Auszubildenden, jungen Berufstätigen, Schüler und Studenten aus 16 Frankfurter Stadtteilen 

im Alter von 19 bis 27 Jahren bewiesen dabei Idealismus, Professionalität, Ausdauer und Diplomatie. 

Die jungen Erwachsenen – sieben Frauen und 13 Männer – haben die Erfahrung gemacht, dass sie 

etwas bewirken können. Außerdem haben sie für ihr Berufsleben wertvolle Management-Kenntnisse 

erworben. Die jungen StadtteilBotschafter gehen gestärkt aus dem Programm hervor.  

 

Das Konzept „Lernen vor der eigenen Haustür und an der eigenen Idee“ hat Früchte getragen. 

Deshalb schreibt die SPTG das Ehrenamts-Stipendium erneut aus. Bis zu 20 junge Frankfurter 

zwischen 17 und 27 Jahren haben heuer die Chance, mit Unterstützung der Stiftung „ihr eigenes 

Ding“ in ihrem Stadtteil zu machen.  

 

 



 14 

Sportprojekt 

 

Sportgemeinschaft Treptow 93 e.V. 

Herr Siegfried Abé, c/o Dr. Hans-Ulrich Levin, Wohlgemuthstr. 34, 12437 Berlin,  

Tel. 030/5323646, siegfried.abe@ba-tk.verwalt-berlin.de, www.sgtreptow93.de  

 

Die Sportgemeinschaft Treptow 93 e.V. engagiert sich von Vereinsgründung an verstärkt im Bereich 

der Integration von Migrantinnen und Migranten. 

 

So gibt es seit 1996 

Wochenendeangebote, die von ca. 

80 bis 100 Personen genutzt 

werden. Zu den  Treptower 

Festtagen wird jährlich eine Spiel-, 

Sport- und Integrationsstrecke 

eingerichtet. Dazu gibt es 

Kooperationen mit verschiedenen 

Organisationen wie dem 

Landessportbund, der Sportjugend 

Berlin und dem 

Behindertensportverband. 

 

 

Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 646 (Stand 2006), davon etwa 200 Kinder und Jugendliche, die 

u.a. in den Sportgruppen Eltern-Kind-Turnen, Karate, Volleyball und Allgemeine Ballspiele Woche für 

Woche einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung nachgehen. Der Verein hat die Hauptabteilungen 

Freizeit- und Gesundheitssport und Fußball mit über 40 Sportgruppen. 

 

Erstmalig wurde 1995 ein Straßenfußball-Turnier für Freizeitfußballer organisiert. Hierzu wurden 

Kinder und Jugendliche ausländischer Herkunft eingeladen – da Treptow als Schnittstelle zu den 

Stadtbezirken Neukölln und Kreuzberg mit einem hohen Anteil an anderen Kulturen und Religionen 

direkt mit der Problematik der Integration konfrontiert ist. Im Jahr 2007 wurde das inzwischen 75. 

große Streetball-Turnier mit mehr als 30 Teams gefeiert. 

 

Seit 1997 werden an den  Wochenenden von September bis Mai Integrationsangebote für Kinder, 

Jugendliche und junge Familien in fünf Sporthallen des Stadtbezirks angeboten. Dabei richtet sich das 

Sportangebot schwerpunktmäßig an Migranten sowie Kinder und Jugendliche aus sozial schwachen 

Familien.  

 

 



 15 

Sprach- und Kulturmittler 

 
Babel – Gruppe der Sprach- und Kulturmittelnden,  

c/o Gesellschaft für Inklusion und soziale Arbeit e.V., 

Herr Dr. Wolfgang Bautz, Zum Jagenstein 3, 14478 Potsdam,  

Tel. 0331/9676250, info@fazit-brb.de, www.fazit-brb.de  

 

Seit 2004 unterstützt die Gruppe Zugewanderte im Land Brandenburg, indem sie Menschen ohne 

ausreichende Sprachkenntnisse hilft, alltägliche Sprachhürden bei Arzt oder Therapie zu überwinden.  

 

Vor allem MigrantInnen, die über ihre Eheschließung nach Brandenburg kommen, russlanddeutsche 

und jüdische Zugewanderte, insbesondere der älteren Generation, sowie Flüchtlinge und 

AsylbewerberInnen verfügen über nicht so gute Deutschkenntnisse, um den Beratungs- und 

Diagnosegesprächen beim Arzt, im Krankenhaus oder auf Behörden zu folgen.  

 

Um dieser Situation ernsthaft zu Leibe zu rücken, 

haben sich 2004 eine Reihe von Personen – 

darunter viele mit einer Migrationsbiografie – 

zusammengefunden, um ihre Kenntnisse und ihr 

Engagement gezielt einzusetzen. Es bildete sich 

eine stabile Gruppe der Sprach- und 

Kulturmittelnden. Von Betroffenen wie vom 

Personal der medizinischen Einrichtungen wurde 

dieses Angebot von Beginn an häufig in 

Anspruch genommen. Ein diese Bezeichnung 

verdienendes Arzt-Patienten-Gespräch wurde auf diese Weise erst möglich. Vor allem konnte dazu 

beigetragen werden, Abbrüche von Behandlungen und wichtigen Therapien aufgrund von 

Sprachbarrieren zu verringern. 

 

Mit Hilfe der Gruppe wurde es darüber hinaus erstmals möglich, in den Gemeinschaftsunterkünften für 

Asylsuchende und Flüchtlinge muttersprachliche Gruppen- und Einzelberatungen zur medizinischen 

Versorgung und Gesundheitsprävention durchzuführen. 

 

Zurzeit kann Unterstützung in folgenden Sprachen angeboten werden:  

Arabisch, Bafang, Bengali, Chinesisch, Englisch, Französisch, Fulbe, Hindi, Kantonesisch, Kroatisch, 

Kurdisch, Peul, Pharsi, Pidgin, Portugiesisch, Russisch, Serbokroatisch, Shanghai, Slowenisch, 

Soninke, Spanisch, Türkisch, Urdu, Vietnamesisch und Wolof. 

 

Das Engagement der Gruppe wird auch durch die Zuwendungen aus dem Europäischen 

Flüchtlingsfonds und dem Landeshaushalt Brandenburg möglich. In der Regel ist daher das Angebot 

für Asylsuchende und Flüchtlinge kostenlos. 
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Schulische Unterstützung 

 
Muttersprachliche Elternlotsen, Frau Nejla Uludasdemir, Frau Elsa Sülwald 

Eschenweg 45, 28816 Stuhr, Tel. 0421/6849882, elsa.suelwald@bremen.de 

 

Das Projekt startete am 1. 

November 2005. Eine der 

Initiatorinnen, Elsa Sülwald, hat 

15 Jahre lang als Lehrerin für 

deutsche Sprache in Kasachstan 

gearbeitet. Ihre Kollegin Nejla 

Uludasdemir kommt aus der 

Türkei und ist Erzieherin. Statt 

auf Hilfe der Gesellschaft zu 

warten, sind sie selber aktiv 

geworden und haben das Projekt 

entwickelt. 

 

 

Das Ziel des Projektes ist die Aktivierung der Eltern aus Spätaussiedlerkreisen und Migrantenfamilien 

aus der Türkei und deren Kindern durch Lotsen in russischer und türkischer Sprache. Die 

muttersprachlichen Elternlotsen stellen die Brücke zwischen Schule und Migranteneltern sowie deren 

Kindern dar. 

 

Gearbeitet wird an vier Schulen, der Bedarf wächst ständig, es kommen inzwischen Eltern aus 

anderen Stadtteilen, um die Arbeit in Anspruch zu nehmen. Dreimal wöchentlich gibt es feste 

Sprechstunden für Eltern und Lehrer. 

 

Neben den Elternkontakten wird auch Hilfe als Dolmetscher während Elternabenden oder bei 

Einzelgesprächen mit Eltern und Lehrern angeboten. 

 

Viele Eltern haben Hemmungen und nehmen wegen der Sprache nicht an Elternabenden teil. Hier 

übernehmen die Elternlotsen die Übersetzung der Vorträge in den Sprachen russisch und türkisch.  

Außerdem werden eigene Infoveranstaltungen organisiert, wie z.B. „Auf welche Schule geht mein Kind 

nach der 4. Klasse?“ Nach den Referaten wurden spezielle Fragen der Eltern in der jeweiligen 

Sprache beantwortet. 
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Landessieger 

 

Aus den 179 eingegangenen Wettbewerbsbeiträgen wählte die Jury 16 Landessieger aus den 

Bundesländern. Hieraus wurden anschließend drei Gesamtsieger sowie die Preisträger für die 

Anerkennungspreise der DFB-Stiftung Egidius Braun ausgewählt.  

 
Nachfolgend die Landessieger: 

 

Landessieger Hamburg :  

 

Verein zur Förderung der Integration in HH Wilhelmsburg e.V., Herr Uli Gomolzig, Rotenhäuser Damm 

58, 21107 Hamburg, Tel. 040/7532592, hdj.wilhelmsburg@hamburg.de 

 

Der 2005 gegründete Verein begann mit Sport-, Bewegungs- und Begegnungsprojekten. Dadurch 

wurden Kinder unterschiedlicher kultureller Herkunft unkompliziert miteinander in Kontakt gebracht 

und respektvoller, toleranter Umgang miteinander erprobt und gelebt. In Elternveranstaltungen werden 

Erziehungsstrukturen und Traditionen unterschiedlicher Kulturen thematisiert, außerdem 

Erzählveranstaltungen und Büchertische veranstaltet. Der Verein – Gewinner des Hamburger 

Integrationspreises 2008 – finanziert sich nur über Spenden – immerhin 60.000 € seit 

Vereinsgründung.  

 

Landessieger  Mecklenburg-Vorpommern:  

 

Dien Hong Gemeinsam unter einem Dach e.V., Vorstandsmitglied 

Phuong Kollath, Waldemarstr. 33, 18057 Rostock, Tel. 0381/7698305, dienhongrostock@aol.com, 

www.dienhong.de  

 

Der vor 16 Jahren gegründete Verein bemüht sich um ein besseres Zusammenleben und für 

Chancengleichheit zwischen Deutschen, VietnamesInnen und anderen Zugewanderten. Besondere 

Schwerpunkte des Engagements liegen in der sprachlichen Qualifizierung Zugewanderter. Weiterhin 

werden Kultur- und Freizeitveranstaltungen durchgeführt. Darüber hinaus gibt es Bildungsangebote 

zur Förderung der Akzeptanz und Verständigung wie Seminare, Vorträge und Infoveranstaltungen, 

den Infodienst Rostock - Vietnam sowie zahlreiche weitere Projekte.    

 

Landessieger Niedersachsen :  

 

„Café Grenzenlos“, Stadt Duderstadt, Frau Evelyn Stellhorn, Worbiser Str. 9, 37115 Duderstadt, Tel. 

05527/841117, e.stellhorn@duderstadt.de 

in Kooperation mit: Caritasverband für Stadt und Landkreis Göttingen e.V., Frau Martina Hesse, 

Schützenring 1, 37115 Duderstadt, Tel. 05527/981317, alb@caritas-goettingen.de, www.caritas-

goettingen.de  
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Aus dem 2004 begonnenen Integrationsprojekt „Café Grenzenlos – Begegnung und Aktion für Frauen 

und Mädchen aller Nationen und jeden Alters“ ist ein breites Angebot entstanden. Es reicht von 

kreativen Handarbeiten über Kochen, Infoveranstaltungen bis zu Sprachkurs und thematischen 

Angeboten z.B. zu Erziehung, Ernährung, Religion und Frauenfragen. Weiterhin gibt es einen 

interkulturellen Spielkreis für Mütter mit kleinen Kindern sowie gemeinsame Ausflüge – 

selbstverständlich ist das Kooperationsprojekt mehrsprachig angelegt. 

 

Landessieger Rheinland-Pfalz :  

 

VfL Fontana Finthen, Jugendabteilung, Herr Winfried Schmitt, Domitianstr. 30, 55126 Mainz, Tel. 

06131/473848, winxyz@t-online.de, www.fontana-finthen.de  

 

Der VfL Fontana Finthen ist ein engagierter Sportverein und bietet darüber hinaus diverse Aktivitäten 

zur Integration von Migranten. Durchgeführt werden Anti-Aggressionskurse, Jungtrainerausbildung, 

Kennenlernturniere, Schiedsrichterausbildung, Tage der Integration. Zur Verbesserung der beruflichen 

Startchancen werden soziale Kompetenzen vermittelt, Nachhilfe erteilt, außerdem gibt es Hilfe bei der 

Lehrstellensuche. In den Schulferien ruhen der Ball und die Angebote nicht – dann gibt es Ferien-am-

Ort-Angebote sowie Ausflüge und Exkursionen. 

 

Landessieger Saarland:   

 

Die Homburger Tafel e.V., Herr Roland Best, Inastr. 1, 66424 Homburg, Tel. 06841/9598987,  

tafel-homburg@arcor.de, www.homburger-tafel.de  

 

Die im Mai 2006 gegründete Homburger Tafel entwickelte sich über das Einsammeln und Verteilen 

von Lebensmitteln hinaus zu einem Gemeinwesenprojekt (z.B. Schwimm- und Kochkurse).  

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen aus sechs Nationen kümmern sich um Personen aus den 

verschiedensten Nationen. Für viele persönliche Problemlagen hat sich der Verein zu einem 

niedrigschwelligen Beratungs- und Hilfsangebot für Menschen entwickelt, denen direkt oder durch 

Vermittlung an Kooperationspartner geholfen wird. Neuestes Projekt ist der „Homburger Tafel-Treff“ 

mit „Alltagslernen“ für alle Beteiligten. 

 

Landessieger Sachsen :  

 

Oberlausitz – neue Heimat e.V., Herr Valerias Steinhauer, Brunnenstr. 3, 02808 Löbau,  

Tel. 03585/415365, neue_heimat@freenet.de, www.neue-heimat.org  

 

Der 2002 gegründete Verein Oberlausitz – neue Heimat betreibt durch Infomaterial und 

Veranstaltungen, die auf Wunsch in öffentlichen Einrichtungen wie Schulen angeboten werden, eine 

Öffentlichkeitsarbeit zur Steigerung der Akzeptanz von Migranten. Dabei werden aktiv Potentiale zur 

Steigerung der lokalen Lebensqualität gehoben.  



 19 

So wurde aus einem ungenutzten Grundstück die „Freizeitzone Garten“, ein Treffpunkt für Familien 

mit Kindern, die auf 2.600 qm Fläche nun einen Spiel- und Sportplatz, Räumlichkeiten als Treffpunkt 

sowie Kaninchenstall, Treibhaus etc. als Ort der Integration und Verbesserung von friedlichem 

Zusammenleben finden. 

 

Landessieger Schleswig-Holstein :  

 

Ansverus-Haus der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Christophorus, Herr Christian Kiesbye, 

Mercatorweg 1-3, 23564 Lübeck, Tel. 0451/3991702, christophorus-l@versanet.de 

 

Das Ansverus-Haus ist ein Haus der Begegnung und der Hilfe für alle Mensdchen im Stadtteil 

Eichholz. Migrantinnen und Migranten finden eine Vielzahl an Angeboten zum Mitmachen, z.B. 

Sprachkurs, Servicestelle Schule und Arbeit, Jugendtreff, Mädchengruppe, internationale 

Frauengruppe, Kinderbetreuung und Veranstaltungen zur interkulturellen und interreligiösen 

Begegnung. Kooperationspartner sind u.a. das Nachbarschaftsbüro Eichholz, der 

Migrationsfachdienst der Gemeindediakonie Lübeck, das Jugendzentrum Dieselstraße sowie die 

Lübecker Tafel. 

 

Landessieger Thüringen :  

 

Springboard to learning e.V. c/o Universität Erfurt, Frau Cornelia Witter,  

Nordhäuser Str. 63, 99089 Erfurt, Tel. 0361/737-1620, springboard@uni-erfurt.de  

 

Springboard to learning vermittelt „ausländische Inländer“ als Lehrer an interessierte Schulen im 

Großraum Erfurt. Dadurch entwickeln sich Aktivitäten wie: Kochen wie in Burkina-Faso, tanzen wie in 

Argentinien, singen wie in Spanien, basteln wie in Indonesien, schreiben wie in Japan.  

Durch die direkte Begegnung von Menschen verschiedener Kulturen, die im gegenseitigen Austausch 

neue Erfahrungen sammeln wollen, werden Akzeptanz, Toleranz und Offenheit geweckt und 

unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 20 

Teilnehmerliste nach Bundesländern 

 
Baden-Württemberg 
 
Organisation  Projekt  
Bürgermentor der Stadt Freiburg 
Arnold Löffler 
Gescheidstr. 10 
79110 Freiburg 
Tel. 0761/8098106 
arnold_loeffler@gmx.de 

Die Bürgergesellschaft (BüG) bzw. 
gemeinnützige Bürger AG 

DRK KV Kehl 
Projektleitung „U-turn – change your way“ 
Frau Silke Sauer 
Kanzmattstr. 4 
77694 Kehl 
Tel. 07851/9433-15 
soz@kv-kehl.drk.de 

Kriminalpädagogisches Konfliktmanager-
Projekt „Rückenwind“ 

Projektgruppe "Verehrte Werte" 
am Bürgerhaus Buckenberg-Haidach 
Projektleiterin Frau Barbara Baron-Cipold 
Marienburgerstr. 18 
75181 Pforzheim 
Tel. 07231/67800 
baroncipold@gmail.com 

Musicalprojekt 

Stadt Albstadt 
Herr Antonius Bero 
Marktstr. 35 
72458 Albstadt 
Tel. 07431/160-2210 
antonius.bero@albstadt.de 

Gemeinsam in die Zukunft – 
Integrationsbüro 

Landratsamt Böblingen 
Stabstelle Sozialplanung und Controlling 
Altenhilfefachberatung Frau Birgit Gehring 
Parkstr. 16 
71034 Böblingen 
Tel. 07031/663-1729 
b.gehring@lrabb.de 

Ehrenamtlicher Besuchsdienst für ältere 
muslimische Frauen des Frauenvereins 
NISA in Sindelfingen 

AIDS-Hilfe Freiburg e.V. 
Geschäftsführung Frau Ulrike Hoffmeister 
Büggenreuterstr. 12 
79106 Freiburg 
Tel. 0761/276924 
kontakt@aids-hilfe-freiburg.de 

Telefonhotline von MigrantInnen für 
MigrantInnen 

Foyer Deutsch Kongolesischer Freunde 
Vorsitzender Herr Ombo Shomongo 
Steinbeisstrasse 15 
71636 Ludwigsburg 
Tel. 0171/9847566 
foyer.d.k.freunde@web.de 

Personenvorschlag: Her Saliou Gueye 

CJD Bodensee-Oberschwaben 
Standortleiter Herr Peter Werner 
Bleicherstraße 47 
88400 Biberach 
Tel. 07351-12717 
Peter.werner@@cjd-bodensee-oberschwaben.de 

Schülerkalender : Wir leben hier 

Stadt Brackenheim 
stv. Hauptamtsleiter Herr Steffen Heinrich  
Marktplatz 1 
74336 Brackenheim 
Tel. 07135/105-122, vp1.hauptamt@brackenheim.de 

Neckar-Bildungszentrum  
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Gemeinde Kernen im Remstal 
Hauptamt 
Frau Patricia Brazel 
Stettener Str. 12 
71394 Kernen im Remstal 
Tel. 07151/4014-145 
patricia.brazel@kernen.de 

Tag der Begegnung 

Förderkreis des Bildungszentrums Wildberg 
Frau Ulrike Schmelzle 
Schafscheuernberg 5 
72218 Wildberg 
Tel. 0160-92963505 
ulrikeschmelzle@cw-net.de 

Interkulturelles Elterncafé 

Kreisjugendring Rems-Murr e.V. 
Frau Susanna Steinbach 
Marktstr. 48 
71522 Backnang 
Tel. 07191/9079-00 
Info@jugendarbeit-rm.de 

Integrationsnetzwerk Murrhardt 

Stadtjugendausschuß Karlsruhe e.V. 
Kinder- und Jugendtreff Geroldsäcker 
und „Blaues Haus“ 
Herr Karl Maier 
Hallesche Allee 1 
76139 Karlsruhe-Hagsfeld 

Sporttag mit Handball- und Fußballturnier, 
Errichtung eines Beachsportplatzes 

Anwältinnen ohne Grenzen e.V. (AOG) 
Vorsitzende Frau Jasmina Prpic 
Schwaighofstr. 11 
79100 Freiburg 
Tel. 0761/80520 
aog.de@t-online.de 

Durchsetzung von Frauenrechten im In- 
und Ausland, Handbuch über 
Frauenrechte, Anerkennung von 
ausländischen Abschlüssen  

Förderverein für das Freie Radio Stuttgart e.V. 
Frau Elena Maslovskaya 
Rieckestr. 24 
70190 Stuttgart 
Tel. 0711/6400442 
info@freies-radio.de 

Multicolor – alles außer hochdeutsch 

Bürgermeisteramt Schönaich 
Hauptamt, Frau Freya Dürr 
Bühlstr. 10 
71101 Schönaich 
Tel. 07031/639-20 
freya.duerr@schoenaich.de 

Initiative „Mütter für Mütter“ 

Gemeinde Kernen im Remstal 
Frau Daniela Stolz 
Stettener Str. 12 
71394 Kernen im Remstal 
Tel. 07151/4014-152 
Daniela.stolz@kernen.de 

Kernen aktiv mitgestalten, u.a. Café 
International für Frauen, Sozial-Forum 

Gemeinde Kernen im Remstal 
Frau Daniela Stolz 
Stettener Str. 12 
71394 Kernen im Remstal 
Tel. 07151/4014-152 
Daniela.stolz@kernen.de 

Der Rote Faden – der Eltern, Kinder und 
Jugendliche begleitet 

Yirabah Gambia Verein e.V. 
1.Vorsitzende Frau Petra Ester 
Rembrandtweg 6 
70794 Filderstadt 
Tel. 0711/6406905 
info@yirabah-gambia.org 

Vereinsaktivitäten, z.B. Ölmühlenprojekt 
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Hirsch-Begegnungsstätte für Ältere 
Hirschgasse 9 
72070 Tübingen 
Tel. 07071/408764 
bar.busch@web.de 

Internationales Essen in der Hirsch-
Begegnungsstätte für Ältere 

Caritasverband für Stuttgart e.V. 
Migrationszentrum Bad Cannstatt 
Bereich Migration und Integration 
Frau Ulrike Gremminger 
Spreuergasse 47 
70372 Stuttgart 
Tel. 0711/5505911-0 
u.gremminger@caritas-stuttgart.de 

Ehrenamtliche Kulturdolmetscherinnen 
und Kulturdolmetscher – Brücken bauen 
zwischen den Kulturen 

Frede Möhrle 
Im Stäudler 4 
78256 Steißlingen 
Tel. 07738/302 
schnuerch@t-online.de 

Gastmahlgruppe Singen 

Mariaberger Ausbildung & Service gGmbH 
Fachbereichsleitung Herr Michael Göggel 
Klosterhof 1  
72501 Gammertingen 
Tel. 07124/923258 
m.goeggel@mariaberg.de 

Inside-Outside 

Internationales Begegnungszentrum 
Leiterin Frau Marion Schuchardt 
Kaiserallee 12d 
76135 Karlsruhe 
Tel. 0721/844479 
ibz@karlsruhe.de 

Patinnen-Projekt Karlsruhe 

AWO Familie- und Migrations gGmbH 
Frau Ingrid Gösele-Kruttschnitt 
Mohrenstr. 9 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel. 0791/9700-435 
ingrid.goesele@awo-sha.de 

MuTiG (Mut und Toleranz im 
Gemeinwesen) 

pro familia e.V. 
Beratungsstelle Freiburg 
Frau Irene Merdian 
Humboldtstr. 2 
79098 Freiburg 
Tel. 0761/29625-6 
Freiburg@profamilia.de 

Integration junger Aussiedler und Aussied-
lerinnen durch Gender-maßnahmen 

Caritas Bodensee – Oberschwaben 
Rucksackprojekt 
Frau Christina Neubauer 
Seestr. 44 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751/36256-19 
neubauer@caritas-bodensee-oberschwaben.de 

Rucksackprojekt – Sprachförderprojekt 
von ehrenamtlich arbeitenden 
Migrantinnen in Eltern-gruppen, die andere 
Migranten unterstützen 

TAVIR e.V. 
Vorsitzender Herr Yalcin Bayraktar 
Untere Breite Str. 45 
88212 Ravensburg 
 

 

CJD Bodensee-Oberschwaben 
Frau Elvira Müller 
Konstantin-Schmäh-Str. 31 
88045 Friedrichshafen 
Tel. 07541/20750 
elvira.mueller@cjd-bodensee-oberschwaben.de 

„SymPaten“ als Sprach- und Kulturmittler 
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IB Jugendmigrationsdienst 
Frau Lena Khuen-Belasi 
Werderstr. 57 
76137 Karlsruhe 
Tel. 0721/378055 
lena.khuen-belasi@internationaler-bund.de 

Theatergruppe „Drachen der Wünsche“ 

Frau Amrei Schmidt 
Kaiserstr. 64 
69115 Heidelberg 

Drei Bürgermentorinnen für interkulturelle 
Kompetenz 

 
Bayern 
 
Organisation  Projekt  
Integra e.V. 
Frau Olga Munkert 
Ansbacher Str. 6 
91413 Neustadt/Aisch 
Tel. 09161/6633786 
Integra.neustadt@freenet.de 

„Alle Generationen und Nationen unter 
einem Dach“ 

Muslim Gemeinde e.V. 
Vorsitzender Herr Mustafa Ucar 
Frontenhausenerstr. 23 
84137 Vilsbiburg 
Tel. 08741/8953 
baskan@muslimgemeinde.de 

Vereinsarbeit 

Stadt Augsburg 
PAX-Büro  Projektbüro Frieden und Interkultur 
Frau Eva-Maria Müller 
Bahnhofstr. 18 1/3a 
86150 Augsburg 
Tel. 0821/324-3261 
pax@augsburg.de 

Ortswechsel – ein interkulturelles 
Jugendprojekt in Augsburg und Umgebung 

terre des hommes und Arbeitskreis Asyl 
Betreuung von Flüchtlingskindern in Weiden 
c/o Ursula und Jost Hess 
Hohenstaufenstr. 99 
92637 Weiden 
Tel. 0961/25036 
hess@fluechtlingskinder.de 

Schulische Förderung und 
sozialpädagogische Familienhilfe: 
Treffpunkt für Mittagessen, Hausaufgaben, 
Spielen und Förderung 

Jugendzentrum Cham 
Frau Anne Neuhierl 
Altenstadterstr. 7a 
93413 Cham 
Tel. 09971/761981 
info@juz-cham.de 

Taschengeldbörse – eine Kooperation des 
Jugendzentrums und des Seniorenbeirates 
der Stadt Cham 

Weißenhorn hilft e.V. 
Herr Adolf Hümmer 
Johann-Sebastian-Bach-Str. 2 
89264 Weißenhorn 
Tel. 07309/427904 
adolfhuemmer@yahoo.de 

Aktion Schüler in Not - Nachhilfe für 
Ärmere 

Caritas Straubing – Bogen 
Projektmanagement 
Frau Anna Sonnleitner 
Obere Bachstr. 12 
94315 Straubing 
Tel. 09421/9912-0 
kulturlotsen@caritas-straubing.de 
 
 
 

Kulturlotsen als Mediatoren an 
Bildungseinrichtungen der Stadt Straubing 
und des Landkreises Straubing - Bogen 
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Interkulturelles Forum 
Frau Anna Regina Mackowiak 
Schwanthalerstr. 80 
80336 München 
Tel. 089/85637521 
ikforum@einewelthaus.de 

 
 
 
Sprach- und Gesprächskurs für 
Migrantinnen und Migranten mit 
psychischen Einschränkungen  

Volksschule Altdorf - Grundschule LK Landshut 
stv. Schulleiterin Frau Ulrike Hüttl 
Dekan-Wagner-Str. 11 
84032 Altdorf 
Tel. 0871/30341-40 
grundschule-altdorf@t-online.de 

Dialogisches Lesen – 
verständnisintensives und 
sozialintegratives Lernen an der 
Grundschule Altdorf 

Messewerkstadt e.V. 
Vorsitzende Frau Birgit Kahler 
Georg-Kerschensteiner Str. 18 
81829 München 
Tel. 089/62420942 
birgit.kahler@gmx.de 

Messewerkstadt – Kreative und lernthera-
peutische Kurse für Jung und Alt in der 
Messestadt Riem – offene Werkstätten, 
kreative Samstage, Herbstferienprogramm 

Stiftung Kultur- und Begegnungszentrum 
Projektleiter Herr Marco Werner 
Basilikaplatz 2 
95652 Waldsassen 
Tel. 09632/9200-44 
umweltstation-waldsassen@web.de 

„Der Besinnungspfad“: Wasser in den 
Welt-Religionen – als verbindendes 
Element 

TuS 1860 Pfarrkirchen 
Jugendabteilung Fußball 
Jugendleiter Herr Horst Purschke 
Bendlstr. 5 
84347 Pfarrkirchen 
Tel. 08561/1769 
hpurschke@t-online.de 

Integration von ausländischen 
Jugendlichen durch Jugendfußball 

IZ Interkulturelles Zentrum 
Projektleiterin Frau Eva Filipczak 
Liebigstr. 8a 
93055 Regensburg 
Tel. 0941/7803013 
liebigstrasse8a@gmx.de 

Sportliche, kreative und kulturelle 
Angebote 

Frau Sieglinde Bottesch 
Max-Schott-Str. 13 
85057 Ingolstadt 
Tel. 0841/81076 
sieglinde_bottesch@freenet.de 

Kunst- und Sprachprojekte im Piusviertel 
Ingolstadt (im Rahmen des Programms 
„Soziale Stadt“) 

Stadt Nürnberg 
MiMu Migrantinnen als Multiplikatorinnen 
Vernetzen und stärken im Stadtteil 
Gewerbemuseumsplatz 1 
90403 Nürnberg 
Tel. 0911/231-3928 
annemarie.rufer@stadt.nuernberg.de 

MiMu Migrantinnen als Multiplikatorinnen 
Vernetzen und stärken im Stadtteil 
 

Ideenwerkstatt Sozio-kulturelle Animation 
Herr Bernd Beigl 
Robert-Koch-Str. 10 
86179 Augsburg 
Tel. 0821/811115 
rix-augsburg@t-online.de 

5 Sterne für Oberhausen – ein Kochbuch 
mit Rezepten aus aller Welt (Projekt 
Kulturküche) 

AWO KV Fürstenfeldbruck e.V. 
Leiterin der Interkulturellen Lernstube 
Frau Susanne Raßer 
Maisacher Str. 117 
82256 Fürstenfeldbruck 
Tel. 08141/35746-0, info@awo-ffb.de 

Interkulturelle Lernstube 
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Umweltstation Augsburg und NANU! e.V. 
Frau Sabine Schwarzmann 
Dr.-Ziegenspeck-Weg 10 
86161 Augsburg 
Tel. 0821/324-6074 
info@us-augsburg.de 

Blaues Quartett – inter-kultureller 
Wasserführer.  
 
Wasser als Brückenfunktion zwischen 
deutscher und ausländischer Bevölkerung 

Kommunale Agenda 21 
Arbeitskreis Bürgerintegration 
Sprecher Herr Rudolf Zeiler 
Kehlsteinstr. 2 
84508 Burgkirchen a.d. Alz 
Tel. 08679/6222 
pia.rudi@t-online.de 

Arbeitskreis Bürgerintegration 

Freiwilligen-Agentur Neumarkt e.V. 
1.Vorsitzende Frau Vera Finn 
Fischergasse 1 
92318 Neumarkt i.d.O. 
Tel. 09181/511039 
fan@neumarkt.de 

Ca-De-We – Café der Welt 

Patenprojekt 
c/o Bezirksjugendring Schwaben 
Regionalkoordinatorin Schwaben 
Frau Larisa Bronner 
Holbeinstr. 12 
86150 Augsburg 
Tel. 0821/517020 
patenprojekt-schwab@web.de  

Politisches und bürgerschaftliches 
Engagement von jungen Zuwanderern /-
innen in Nördlingen 

LeA 2084 
Frau Dr. Karin Ortner-Willnecker 
Frühlingstr. 44a 
85598 Baldham 
Tel. 08106-305961 
info@lea2084.com 

Leben Arbeiten - Arbeiten in den 
Gesamtzusammenhang des Lebens 
stellen 

Tür an Tür  
Integrationsprojekte gGmbH 
Frau Margot Laun 
Schießgrabenstr. 14 
86150 Augsburg 
Tel. 0821/90799-18 
margot.laun@tuerantuer.de 

SprInt 2 – Sprachpaten und 
Integrationsbegleiter unterstützen 
Flüchtlinge 

Internationaler Club Burghausen e.V. 
Vorsitzende Frau Eugenia Borchardt 
Maria-Luise-Fleißer-Weg 15 
84489 Burghausen 
Tel. 08677/912159 
interclubbgh@googlemail.com 

Vereinsarbeit 

Frau Emma Hammon 
Ludwig-Thoma-Str. 10 
95469 Speichersdorf 

Projekt „Mittendrin“ 

Förderverein für soziale und politische Rechte e.V. 
c/o Frau Claudia Geßl 
Rieterstr. 10 
90419 Nürnberg 

Karawane für die Rechte der Flüchtlinge 
und MigrantInnen 
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Berlin  
 
Organisation  Projekt  
Ursula Trüper 
Malplaquestr. 13 
13347 Berlin 
Tel. 030/4623144 
ursula.trueper@gmx.de 

Weddinger Afrikawochen 

Vision e.V. 
Verein der Aussiedler in Berlin 
Vorsitzende Frau S. Hayduk 
Golliner Str. 4 
12689 Berlin 
Tel. 030/43208872 
vision-ev@gmx.de 

Stadtteilzeitung “Nordwest”, darin: 
zweisprachige Seiten zur Integration 
“Nachbarn” 

Faso Initiative e.V. 
Buschkrugallee 212 
12359 Berlin 
Tel. 030/62903722 
faso.ev@email.de 

Baobab! offene afrikanische 
Fußballmeisterschaft in Berlin 

Xochicuicatl e.V. 
Lateinamerikanischer Frauenverein 
Koordinatorin Frau Susana Yanez 
Winsstr. 58 
10405 Berlin 
Tel. 030/2786329 
mail@xochicuicatl.de 

Beratungsangebote in spanisch und 
portugiesisch, Selbsthilfe-gruppe,  

Gesellschaft zur Förderung der deutschen Sprache in 
der Musik e.V. 
Vorsitzender Herr Hans Schlotzhauer 
Uhlandstr. 195 
10623 Berlin 
Tel. 030/31807366 
berlinmusic@gmx.de 

Lokale fremdsprachliche PR-Maßnahmen 
für KMU durch Migranten-/Ausländer 

Türkische Gemeinde in Deutschland 
Projekt Integration Plus Lotsen 
Frau Didem Yüksel 
Obentrautstr. 72 
10963 Berlin 
Tel. 030/23623328 
didem.yueksel@tgd.de 

Projekt Integration Plus Lotsen (drei 
Standorte in Berlin, Frankfurt a.M. und 
Aachen) 

Karussell e.V. 
Frau Irina Bolz 
Göhrener Str. 11 
10437 Berlin 
Tel. 030/44036555 
mail@karussell-ev.de 

Bilinguale Spracherziehung 

Muslimische Stimmen e.V. 
Postfach 440105 
12001 Berlin 
info@muslimische-stimmen.de 

Website als Plattform für offene und 
pluralistische Diskussionen und Austausch 
für Muslime 

Sportgemeinschaft Treptow 93 e.V. 
Herr Siegfried Abé 
c/o Dr. Hans-Ulrich Levin 
Wohlgemuthstr. 34 
12437 Berlin 
Tel. 030/5323646 
siegfried.abe@ba-tk.verwalt-berlin.de 
 
 
 

Integrationsarbeit durch Sport etc. 
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Bewohnerinitiative Mariannenplatz e.V. 
Tevfik Kayhan 
Waldemarstr. 57 
10997 Berlin 
Tel. 030/75526663 
bimap@web.de 

Bewohnerverein 

Kreisau-Initiative Berlin e.V. 
Verbindungsbüro zur Stiftung Kreisau 
c/o Allianz Projektkoordinator Herr Michael Teffel 
An den Treptowers 3 
12435 Berlin 
Tel. 030/53836363 
teffel@kreisau.de 

Begegnungsprojekt “Forum für 
interkulturellen Dialog” für Jugendliche aus 
Deutschland und Polen 

Afrikahaus Berlin 
Träger: Farafina e.V. 
Herr Oumar Diallo 
Bochumer Str. 25 
10555 Berlin 
Tel. 030/3922010 
afrikahaus@t-online.de 

Vereinsarbeit 

 
Brandenburg  
 
Organisation  Projekt  
Babel – Gruppe der Sprach- und Kulturmittelnden 
C/o Gesellschaft für Inklusion und soziale Arbeit e.V. 
Herr Dr. Wolfgang Bautz 
Zum Jagenstein 3 
14478 Potsdam 
Tel. 0331/9676250 
info@fazit-brb.de 

Babel – Gruppe der Sprach- und 
Kulturmittelnden 
 

Planet Kids e.V. 
Vorsitzende Frau P. Khaytina 
Gertraudenstr. 46 
14772 Brandenburg 
Tel. 03381/730722 
planetkids@gmx.de 

Hohenstücken-Dschungel  

 
Bremen 
 
Organisation  Projekt  
Muttersprachliche Elternlotsen 
Frau Nejla Uludasdemir 
Frau Elsa Sülwald 
Eschenweg 45 
28816 Stuhr 
Tel. 0421/6849882 
Elsa.mueller@bremen.de 

Muttersprachliche Eltern-lotsen für Eltern, 
Lehrer und Schüler, Übersetzung und Hilfe 
während der Elternabende 

Gesundheitsamt Bremen 
Migration und Gesundheit 
Herr Eckhard Lotze 
Horner Str. 60-70 
28203 Bremen 
Tel. 0421/361-15170 
eckhard.lotze@gesundheitsamt.bremen.de 

Interkulturelles Gesundheitsnetzwerk 

Interkulturelle Werkstatt Tenever e.V. 
Geschäftsführer Herr Abdelhafid Catruat 
Otto-Brenner-Allee 44/46 
28325 Bremen 
Tel. 0421/4094642 
info@iw-tenever.de 

Interkulturelle Gärten 
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Jugendtreff Blockdiek 
Sozialpädagogin Frau Stefanie Allesch 
Mülheimer Str. 4 
28327 Bremen 
Tel. 0421/471011 
jtblockdiek@aol.com 

Tonstudio-Projekt 

Verein für Innere Mission in Bremen 
Haus der Diakonie 
Frau Petra Wulf-Lengner 
Blumenthalstr. 10 
28209 Bremen 
Tel. 0421/3496718 
wulf-lengner@inneremission-bremen.de 

„Anziehungspunkt“ _ Kleidung von Mensch 
zu Mensch 

Mütterzentrum Osterholz-Tenever e.V. 
Geschäftsführung 
Frau Christa-Maria Brämsmann 
Neuwieder Str. 17 
28325 Bremen 
Tel. 0421/4098895 
muetterzentrum-tenever@gmx.de 

Integratives Projekt: Leben zwischen den 
Kulturen 

 
Hamburg 
 
Organisation  Projekt  
Verein zur Förderung der Integration in HH 
Wilhelmsburg e.V. 
Herr Uli Gomolzig 
Rotenhäuser Damm 58 
21107 Hamburg 
Tel. 040/7532592 
hdj.wilhelmsburg@hamburg.de 

„Music with friends“ sowie Sport-, 
Bewegungs-, Bildungs- und 
Begegnungsprojekte für Kinder und deren 
Familien 

SSV Slomanstieg e.V. 
c/o Jörg Jacobs 
Veddeler Brückenstr. 120 
20539 Hamburg 
Tel. 040/20914290 
jacobsjoerg@web.de 

Schulsportverein für ein besseres 
(sportliches) Freizeitangebot 

Internationaler Bund 
Soziale Arbeit und Migrationshilfen NORD 
Frau Marion Ellenberger 
Weidenbaumsweg 85 
21035 Hamburg 
Tel. 040 / 239597013 
Marion.ellenberger@internationaler-bund.de 

Bergedorfer Ehrenamt für Ausbildung – 
Die Jobpaten 

Juzena 
Jugendzentrum Neuallermöhe 
der TSG Bergedorf 
Einrichtungsleiterin Frau Carola Kludasch 
Sophie-Schoop-Weg 84 
21035 Hamburg 
Tel. 040/73598100 
juzena@tsg-bergedorf.de 

Erweiterung / Sanierung des Jugendclubs, 
z.B. Neuanlage Fußballplatz 

Lenzsiedlung e.V. Verein für Kinder, Jugend und 
Gemeinwesen 
Bürgerhaus 
Frau Monika Blaß 
Julius-Vosseler-Str. 193 
22527 Hamburg 
Tel. 040/430967-13 
buergerhaus@lenzsiedlungev.de 
 

Internationales Komitee mit Vertretern aus 
sieben Nationen 
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MIA e.V. Migranten in Aktion - Betreuungsverein 
C/o Marion Jacob 
Neanderstr. 27 
20459 Hamburg 

Betreuungsverein mit Schwerpunkt auf 
Migranten 

Fanladen St. Pauli 
Herr Stefan Schatz 
Brigittenstr. 3 
20359 Hamburg 
Tel. 040/4396961 
Info@stpauli-fanladen.de 

Kiez-Kick – Fußball der Kulturen 

Bunte Kuh e.V. 
Projektleiter Herr Nepomuk Derksen 
Große Brunnenstr. 75 
22763 Hamburg 
Tel. 040/39905431 
buntekuhev@t-online.de 

Bauen mit Lehm für Groß und Klein in 
sozialen Brennpunkten 

Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten 
c/o Handelskammer Hamburg 
Frau Susanne Dorn 
Alter Wall 38 
20457 Hamburg 
Tel. 040/36138-766 
Info@asm-hh.de 

Hamburger Stiftung für Migranten 

 
Hessen  
  
Organisation  Projekt  
Borreliose und FSME Bund Deutschland e.V. 
Geschäftsführung Frau Ute Fischer 
In den Rödern 13 
64354 Reinheim 
Tel. 06162/969443 
info@borreliose-bund.de 

Übersetzung eines Ratgebers gegen 
Zeckeninfektion ins Türkische 

Herr Wolfgang Graumann 
Ringstr. 5 
65620 Waldbrunn-Hintermeiligen 
Tel. 06479-573 

Integration statt Isolation: Veranstaltungen, 
unbürokratische Hilfe, „Brücken bauen“ 

Projekt "Märchenkinder" 
Projektleiterin Frau Karin Kirchhain 
Am Nussacker 27 
35043 Marburg 
Tel. 06424/924808 
karinkirchhain@gmx.de 

Märchenkinder – Märchenaktion für Kinder 

World University Service (WUS) 
Deutsches Komitee e.V. 
Frau Manuela Brune-Hernandez 
Goebenstr. 35 
65195 Wiesbaden 
Tel. 0611/9446171 
stube@wusgermany.de 

Studienbegleitprogramm (STUBE) Hessen 

Freundschaftsverein Türkei in Offenbach und 
Umgebung  
Herr Mehmet Harmanci 
Sprendlinger Landstr. 38 
63069 Offenbach 
Tel. 069/26010939, info@schueler-power.de 

Schüler-Power: Ganzheitliche Betreuung  

Deutsch-Iranischer Verein e.V. 
Herr Dr. Mohammad Reza Malmanesh 
Postfach 200626 
35018 Marburg 
info@germany-iran.com 

Sprachschule „Integration durch Sprache“ 
in Wetzlar sowie Kultur-Cafe DIWAN in 
Marburg 
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Khudamm-ul-Ahmadiyya 
Bundesweite Jugendorg. des Ahmadiyya Muslim e.V. 
Imran Zaka 
Genfer Str. 11 
60437 Frankfurt am Main 
Tel. 069/50688600 
Ahmad.kamal.mkad@googlemail.com  

Informations- und Bildungsarbeit 

Stadt Dreieich 
Integrationsbüro, Frau Karin Scholl 
Hauptstr. 45 
63303 Dreieich 
Tel. 06103/601282 
karin.scholl@dreieich.de 

Interkulturelle Konfliktvermittlung 

KUBI Kultur und Bildung e.V. 
Bereichsleitung Berufliche Bildung 
Frau Astrid Braun-Hubert 
Burgstr. 106 
60389 Frankfurt am Main 
Tel. 069/945920-84 
kubiverein@kubi.info 

Jugendzeitschrift Momentmal 

People's Theater 
Projektleitung Public Relations, Fundraising 
Berkan Manaigo-Vekil 
Offenthaler Str. 75 
63128 Dietzenbach 
Tel. 06074/3014041 
info@peoples-theater.de 

 

Kreis Offenbach 
Integrationsbüro, Frau Selver Erol 
Werner-Hilpert-Str. 1 
63128 Dietzenbach 
Tel. 06074/8180-4171 
Integrationsbuero@kreis-offenbach.de 

Vereine aktiv für Integration 

Stiftung Polytechnische Gesellschaft 
Projektleiterin StadtteilBotschafter 
Frau Dr. Tina Kühr 
Schaumainkai 91 
60596 Frankfurt am Main 
Tel. 069/838306-0 
kuehr@sptg.de 

StadtteilBotschafter 

Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. 
Ortsgruppe Kassel 
Frau Svetlana Paschenko 
Huttenstr. 6 
34119 Kassel 
Tel. 0561-7660119 
svpaschenko@freenet.de 
mit Selbsthilfegruppe 
Wohngemeinschaft “Liebe” 

Auf- und Ausbau eines Netzwerkes von 
Multiplikatoren zum Zweck der 
Verstärkung der Integrationsarbeit mit 
jugendlichen Spätaussiedlern  

Stadtteilbüro Raunheim 
Frau Kerstin Mohr 
Ringstr. 107-109 
65479 Raunheim 
Tel. 06142/94291-278 
k.mohr@raunheim.de 

Projekt „Familienstreetwork – Schön dass 
Du da bist! 

Stadtteilwerkstatt Kranichstein 
Frau Jeannette Dorff 
Grundstr. 21 
64289 Darmstadt 
Tel. 06151/981233 
dorff@dw-darmstadt.de 

BürgerInnen fördern Integration 
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"Gemeinsam leben in Biebrich“ 
Projektleitung Stadtteilbüro Bauhof 
Frau Aysegül Güler 
Teplitzstr. 17 
65203 Wiesbaden 
Tel. 0611-4115832 
ayseguel.gueler@caritas-wirt.de 

"Gemeinsam leben in Biebrich“ – 
Integrationslotsinnen stellen sich vor 

Frau Svetlana Friebus 
Burgeffstr. 5 
65239 Hochheim 
Tel. 06146/608608 

Integrationsunterstützerin 

 
Mecklenburg-Vorpommern 
  
Organisation  Projekt  
Dien Hong 
Gemeinsam unter einem Dach e.V. 
Vorstandsmitglied Phuong Kollath 
Waldemarstr. 33 
18057 Rostock 
Tel. 0381/7698305 
dienhongrostock@aol.com 

Vereinsarbeit 

 
Niedersachsen 
 
Organisation  Projekt  
Hülya Tosun 
Am Naturpark 18 
49152 Bad Essen-Lintorf 
Tel. 05472-949183 
Egli-kroll@gmx.de 

Integrationslotsen-Kurs in Bad Essen / 
Lintorf - Türkischer Elterntreff 

Stadt Duderstadt 
Gleichstellungsbeauftragte Frau Evelyn Stellhorn 
Worbiser Str. 9 
37115 Duderstadt 
Tel. 05527/841117 
e.stellhorn@duderstadt.de 
 
in Kooperation mit 
Caritasverband für Stadt und Landkreis Göttingen e.V. 
Frau Martina Hesse 
Schützenring 1 
37115 Duderstadt 
Tel. 05527/981317 
alb@caritas-goettingen.de 

„Café Grenzenlos – Begegnung und Aktion 
für Frauen und Mädchen aller Nationen 
und jeden Alters“ 

Caritasverband für Stadt und Landkreis Göttingen e.V. 
Herr Achim Schulze 
Schützenring 1 
37115 Duderstadt 
Tel. 05527/9813-60 
schulze@caritas-goettingen.de 

FAIRKAUF-Laden und Hausaufgabenhilfe 

Nachbarschaftstreff Haaner Straße e.V. 
Frau Angelika Elmer 
Haaner Straße 76 
42719 Solingen 
Tel. 0212-810884 
m.elmer@telebel.de 
 
 
 
 

Vereinsarbeit 
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Refugium Wesermarsch e.V. 
Verein für interkulturelle Arbeit 
Frau Karin Büttner 
Grüne Str. 5 
26919 Brake 
Tel. 04401/6617 
ehrenamt@refugium-wesermarsch.de 

Interkulturelle Freiwilligenagentur 

Stadtverwaltung Papenburg 
Integrationsbeauftragter Herr Alexander Simon 
Hauptkanal r. 68/69 
26871 Papenburg 
Tel. 04961/82-276 
alexander.simon@papenburg.de 

„Mobil“: Durch Mobili-sation zur Integration 
in ein neues (fremdes) Land 

Frau Marion Brase 
Hardenberg str. 18 
28844 Weyhe 
Tel. 0421/804100 
Marionbrase@gmx.de 

Migrantinnen lernen Fahrradfahren 

 
NRW 
 
Organisation  Projekt  
AWO UB Gelsenkirchen – Bottrop 
Integrationsagentur 
Herr Milan Stanojevic 
Paulstr. 4 
45889 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/60483-16 
milan.stanojevic@imz-gelsenkirchen.de 

Milan Stanojevic ist seit 1979 bei der AWO 
in Gelsenkirchen hauptamtl. Beschäftigt, 
ehrenamtl.: Vors. Ausländerbeirat, 
Mitbegründer LAGA, Schöffe, Mitarbeit 
Integrationskonzept, versch. Vereine 

Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für soziale Sicherung und Integration 
Fachstelle Integration  
Frau Radler 
Willi-Becker-Allee 6-8 
40227 Düsseldorf 
Tel. 0211/8925798 
fachstelle.integration@stadt.duesseldorf.de 

Raduga e.V. als niedrigschwellige 
Anlaufstelle für Migranten in Düsseldorf-
Reisholz: 10 ehren-amtliche 
Integrationsscouts fungieren als Kontakt-
personen, die vermitteln, beraten, 
dolmetschen 

Stadtverwaltung Arnsberg 
Büro für Zuwanderung und Integration 
Herr Uwe Landgraf 
Rathausplatz 1 
59759 Arnsberg 
Tel. 02932/201-1322 
u.landgraf@arnsberg.de 

Mehrsprachiges Literaturangebot 

Gemeinschaft der Deutschen aus Rußland in Iserlohn 
Frau Maria Bannikov 
Schleddenhofer Weg 37 
58636 Iserlohn 
Tel. 02371/460526 
m.bannikov@t-online.de 

Kulturzentrum / Treffpunkt für Jung und Alt 

Caritasverband Gelsenkirchen 
Plus-Punkt- Fachstelle für freiwilliges und 
ehrenamtliches Engagement 
Frau Sabine Wiesweg 
Kirchstr. 51 
45879 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/15806-53 
Plus-punkt@caritasverband-gelsenkirchen.de  

Wegbegleiter für Familien 
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Jüdische Kultusgemeinde Kreis Recklinghausen 
Vorstandsvorsitzender 
Herr Dr. Mark Gutkin 
Am Polizeipräsidium 3 
45657 Recklinghausen 
Tel. 02361/15131 
jkg_re@gmx.de 

Russischsprachige Telefonseelsorge 

Gesellschaft zur Förderung der Integrationsarbeit in 
Herne e.V. (gfi) 
Geschäftsführer Herr Michael Barszap 
Friedrich-Ebert-Platz 2 (Stadt Herne - Dez. III) 
44623 Herne 
Tel. 02323/163287 
gfi@herne.de 

StuBi – Stadtteilpaten und Bildungslotsen 

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V. 
Abteilung Migration 
Herr Heinz Müller 
Georgstrasse 7 
50676 Köln 
Tel. 0221/2010-287 
heinz.mueller@caritasnet.de 

Zeitschrift des deutsch-indischen Dialogs: 
Meine Welt 

Sozialdienst Katholischer Männer e.V. Lippstadt 
Geschäftsführerin Frau Gabriele Leifels 
Cappelstr. 50-52 
59555 Lippstadt 
02941/9734-45 
info@skm-lippstadt.de 

Internationaler Mehrgenerationengarten 
als Aktionsraum 

Kölner Appell gegen Rassismus e.V. 
Herr Klaus Jünschke 
Körnerstr. 77-79 
50823 Köln 
Tel. 0221/9521199 
koelner.appell@t-online.de 

Kinder- und Jugendzeitschrift 
„Körnerstrasse 77“ 

Musikschule Wedel 
Tamara & Anatoli Wedel 
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 
32758 Detmold 
Tel. 05232-850790 
a.wedel@gmx.de 

Private Musikschule 

Meine Welt 
Zeitschrift des Deutsch-Indischen Dialogs 
Redaktion Herr Jose Punnamparambil 
Grünerweg 23 
53572 Unkel 
Tel. 02224/75317 
punnam@t-online.de 

Meine Welt 
Zeitschrift des Deutsch-Indischen Dialogs 

Kultur- und Dialogzentrum für Frauen (KuDiZeF) 
Projektleiterin Frau Sevgi Baser 
Ulmenstr. 116b 
46049 Oberhausen 
Tel. 0208/2054189 
basers@gmx.de 

Kultur- und Freizeitangebote, Informations- 
und Gesprächsnachmittage zu Themen 
wie Gesundheit, Ernährung, Bildung etc., 
Kochkurse 
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Arbeiterwohlfahrt 
Unterbezirk Hochsauerland/Soest 
Jugendmigrationsdienst 
Frau Gudrun Tack 
Klusetor 9 
59555 Lippstadt 
Tel. 02941/2025234 
jmd-ta@awo-hochsauerland-soest.de 

Integration jugendlicher MigrantInnen in 
Lippstadt: Befragung der Gruppe: 
Migranten mischen sich ein und gestalten 
mit 

Stadtverwaltung Aachen 
FB Soziales und Ausländerwesen,  
Stabsstelle Integration 
Integrationsbeauftragte Frau Iris Kreutzer 
Bahnhofsplatz 
52058 Aachen 
Tel. 0241/432-5663 
integration@mail.aachen.de 

Tag der Integration Aachen 

Frau Ulrike Bartels 
Vondelstr. 9 
50677 Köln 
Tel. 01070/2070758 
Ubartels@hotmail.com 

Expose: Deutschland – mit anderen Augen 
Erfahrungsberichte von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

Der Paritätische 
Sachberaterin Gesundheitsselbsthilfe 
Frau Liane Eleftheriadis 
Annenstr. 137 
58453 Witten 
Tel. 02302/95607-14 
liane.eleftheriadis@paritaet-nrw.org 

Gesundheitsselbsthilfe NRW und Migration 
- Verständnis bietet Chancen und fördert 
Gesundheit 

Stadt Bochum 
Integrationsbüro/RAA 
Frau Monika Noffke 
Hans-Böckler-Str. 19 
44777 Bochum 
Tel. 0234/910-1801 
mnoffke@bochum.de 

Patenschaftsprojekt „Glückskäfer“ – 
Kooperation vom FD Altenhilfe der Stadt 
BO und RAA – angesiedelt beim 
Integrationsbüro der Stadt BO 

Psychosoziales Zentrum für Flüchtlinge 
Koordinator Herr Abdoulaye Amadou 
Benrather Str. 7 
40213 Düsseldorf 
Tel. 0211/353315 
info@psz-duesseldorf.de 

Arbeitsgruppe Trauerort Düsseldorf für 
Flüchtlinge und andere Zuwanderer 

Stadt Oberhausen 
Regionale Arbeitsstelle Zuwanderung 
Herr Lippke 
Mülheimer Straße 200 
46045 Oberhausen 
Tel. 0208/825-1 
bereich.regionale_arbeitsstelle@oberhausen.de 

Ohrenblicke – eine Qualifikation als 
Vorlesepatin für Frauen mit 
Migrationshintergrund, Baustein 2: 
Zusammenarbeit mit interessierten 
Kinderärzten 

Evangelische Stiftung Ludwig-Steil-Hof 
Herr Thomas Baak 
Präses-Ernst-Wilm-Str. 2 
32339 Espelkamp 
Tel. 05772/564-115 
info@ludwig-steil-hof.de 

Schülerbüro „Schüler helfen Schülern“ 
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Evangelische Gemeinde zu Düren 
Herr Hermann Schaaf 
Peter-Beier-Platz 2 
52349 Düren 
Tel. 02421/188-169 
hermann.schaaf@evangelische-gemeinde-dueren.de 

Soziale Stadtentwicklung Nord-Düren – 
Migrantinnen und Migranten gestalten die 
Zukunft des Stadtteils mit 

Umbruch-Bildungswerk 
Zweigstelle Köln 
Frau Bettina Waidele 
Körnerstr. 77-79 
50823 Köln 
Tel. 0221/7609914 
hallo@umbruch-bildungswerk.de 

Benefiz für HAIRlichkeiten 

Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e.V. 
Herr Barjosef 
Kilianstr. 28 
33098 Paderborn 
Tel. 05251/1221-49 
barjosef@caritas-pb.de 

Internationaler Besuchsdienst im 
Altenzentrum St. Veronika 

Arbeitskreis Ostviertel e.V. Fachbereichsleitung 
Frau Marina Bänke 
Bennostr. 5 
48155 Münster 
Tel. 0251/60967-3 
benno@muenster.de 

Engagement lernen und leben 

Frauen Union der CDU Much 
Vorsitzende Frau Khadidja Maduar 
Webersbitze 21 
53804 Much 
Tel. 02245/3350 
kmaduar@hotmail.com 

Durchführung eines Begegnungstages für 
ausländische Mitbürger / Tag der Nationen 

Ev. Beratungsstelle Römerbrunnen 
Fachbereich Migration  
Frau Shirley Bonsels 
Römerbrunnen 24-0-5 
41238 Mönchengladbach 
Tel. 02166/17677 
brobertz@diakonie-mg.de 

Qualifizierungsmaßnahme für 
ehrenamtlich in der Kindersozialarbeit 
tätige Jugendliche/junge Erwachsene mit 
Migrationshintergrund 

DRK KV Bonn e.V. 
Migrationsdienste 
Frau Brunhilde Weinert 
Endenicher Str. 131 
53115 Bonn 
Tel. 0228/9831-17 
weinert@kv-bonn.drk.de 

Zeitungs-Lese-Lern-Projekt: Russische 
Migranten lesen deutsche Zeitungen“ 

Caritas Fachdienst für Integration und Migration 
Integrationsagentur 
Herr Yusuf Oez 
Nordstr. 9 
33428 Harsewinkel 
Tel. 05247/2465 
migration.oez@gmx.de 

Kulturreise in Harsewinkel 

Institut für Bildung und Kultur e.V. (ibk) 
Institutsleitung Frau Almuth Fricke 
Küppelstein 34 
42857 Remscheid 
Tel. 02191/794295 
ibk@ibk-kultur.de 

Ältere MigrantInnen als Kulturmacher und 
Kulturvermittler - Projekte „Polyphonie“ 
und „Dialogprojekt“ 
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Light of Africa NRW e.V. 
Vorstandsvorsitzende Frau Elisabeth Horlemann 
Leyentalstr. 55 
47799 Krefeld 
Tel. 02151/3605450 
info@loa-nrw.de 

Projekt Wemus (Wir Eltern machen uns 
stark) zur Förderung der 
Erziehungskompetenz 

Internationales Jugend- und Kulturzentrum Kiebitz e.V. 
stellvertr. Geschäftsführung Frau Dagmar Simon 
Marienstr. 16a 
47169 Duisburg 
Tel. 0203/405185 
info@kiebitz.net 

Kit – Kiebitz integratives Theater 

Stadt Ahlen 
Sozialabteilung 
Leitstelle Älter werden in Ahlen 
Frau Ursula Woltering 
59225 Ahlen 
Tel. 02382/59-467 
wolteringu@stadt.ahlen.de 

Blutspendeaktion als 
Begegnungsveranstaltung in Kooperation 
der Ahlener Migrantenselbst-
organisationen mit dem örtlichen DRK 

Light of Africa NRW e.V. 
Vorstandsvorsitzende Frau Elisabeth Horlemann 
Leyentalstr. 55 
47799 Krefeld 
Tel. 02151/3605450 
info@loa-nrw.de 

Projekt Munda – Interkultureller Garten 
Krefeld 

Freiwilligen-Zentrum Willich 
Frau Marita Gentsch 
Hochstr. 67 
47877 Willich 
Tel. 02154/413270 
fwz@caritas-viersen.de 

Café International 

Bunte Gärten Alte Kirchstrasse e.V. 
1.Vorsitzender Herr Ali Dalman 
Johannesstr. 11 
45879 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/208770 
ali.dalman@web.de 

Kleingartenverein 

GGUA e.V. 
Gemeinnützige Gesellschaft zur Unterstützung 
Asylsuchender  
Frau Marlies Isernhinke 
Südstr. 46 
48153 Münster 
Tel. 0251/14486-27 
isernhinke@ggua.de 

Integration begleiten 

BIM e.V. - MIGRApolis Deutschland 
Herr Michael A. Schmiedel 
Thomas-Mann-Str. 1 
53111 Bonn 
Tel. 0228/22766344 
info@migrapolis-deutschland.de 

MIGRApolis Deutschland 

Evangelisches Johanneswerk e.V. 
Johannes-Busch-Haus 
Integrative Kulturwerkstatt 
Frau Anna Stein 
Altenaerstr. 207 
58513 Lüdenscheid 
Tel. 02351/661152 
thomas.wewers@kulturarbeit.com 

Mensch, Mensch 



 37 

Servicestelle Netzwerk Ruhrgebiet 
C/o Centrum für Bürgerschaftliches Engagement 
Herr Dr. Jörg Ernst 
Wallstr. 7 
45468 Mülheim an der Ruhr 
Tel. 0208/97068-12 
joerg.ernst@cbe-mh.de 

Jugendliche mit Migrationshintergrund als 
KulturbotschafterInnen im Ruhrgebiet 

 
Rheinland Pfalz 
 
Organisation  Projekt  
Kenan Engin 
Lindenstr. 46 
67227 Frankenthal 
Tel. 06233-177477 
kenanengin@yahoo.de 

Projekt "Hoffnung klopft an die Tür" 

VfL Fontana Finthen 
Jugendabteilung 
Herr Winfried Schmitt 
Domitianstr. 30 
55126 Mainz 
Tel. 06131/473848 
winxyz@t-online.de 

Anti-Aggressionskurse, 
Jungtrainerausbildung, 
Kennenlernturniere, 
Schiedsrichterausbildung, Tage der 
Integration 

Judosportverein Speyer 
Frau Gerlinde Görgen 
Roland-Berst-Str. 1 
67346 Speyer 

„Mitspringen und dazu gehören“: Spielfest, 
Sportfest, Training 

Ev. Kindertagesstätte Arche Noah 
Frau Brunhilde Castagna 
Hang 4 
54329 Konz 
jan.castagna@online.de 

Mit zwei Sprachen groß werden 

Pepinos Traumtheater 
Herr Bernd Eisenblätter 
Dammigstr. 16 
56154 Boppard 
Tel. 06742/7266 
awo-dw-boppard@t-online.de 

Pepinos Traumtheater 

CoLab gGmbH 
Geschäftsführer Herr Andreas Scherer 
Ludwigstraße 4 
67346 Speyer 
Tel. 06232/877-350 
a.scherer@colab.de 

Vereinsarbeit: Einbindung von jungen 
Spätaussiedlern in Kontaktnetzwerke zur 
beruflichen Integration 

 
Saarland 
 
Organisation  Projekt  
Die Homburger Tafel e.V. 
Herr Roland Best 
Inastr. 1 
66424 Homburg 
Tel. 06841/9598987 
tafel-homburg@arcor.de 

Kinderrestaurant, Schwimm- und 
Kochkurse, Lernangebote 

Internationaler Bund 
Jugendmigrationsdienst 
Frau Anne Disteldorf und Herr Leonid Breutmann 
Trierer Str. 81 
66663 Merzig 
Tel. 06861/790889 
jmd-merzig@internationaler-bund.de 

Medienpädagogische Projekte „Spiegelbild 
– Mein Leben in Deutsch-land“ und 
„Kommunale Jugendbeteiligung“ 
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Gruppe „Wanderer“ 
Herr Pascal Kiefer 
Moltkestr. 46 
66117 Saarbrücken 
Tel. 0681/9544735 
pk@morphoses.de 

Zeig Dich! Mach Dein eigenes Fest! 

ZMO-Regionalverband Zweibrücken (Zusammenarbeit 
mit Osteuropa e.V.) 
Frau Liane Weidmann-Lichtel 
John-F.-Kennedy-Str. 35 
66482 Zweibrücken 
Tel. 06332/44650 
zmo-lichtel@t-online.de 

Vereinsarbeit 

 
Sachsen 
 
Organisation  Projekt  
Hoffnung - Nadeshda e.V. 
Paul Müller Str. 78 
09599 Freiberg 
Tel. 03731/200818 
Hoffnung-freiberg@t-online.de 

Integration der Aussiedler durch 
Aussiedler 

Oberlausitz – neue Heimat e.V. 
Herr Valerias Steinhauer 
Brunnenstraße 3 
02708 Löbau 
Tel. 03585/415365 
neue_Heimat@freenet.de 

Vereinsarbeit 

Heimat- und Kulturverein Mölkau e.V. 
Vorsitzender Herr Volker Woitynek 
Engelsdorfer Str. 88 
04316 Leipzig 
Tel. 0341/6516876 

Schriftsteller Oskar Schulz: Autor z.B. des 
Buches "„Wage dich und halte die Waage" 
(Studium mit 74 Jahren, anschließend 
Verlagsgründung) 

"Wir-Gemeinsam in Zwickau" e.V. 
Geschäftsführerin Frau Ludmila Günther 
Wostokweg 7 
08066 Zwickau 
Tel. 0375/2148440 
mbe-zwickau@arcor.de 

Gemeinsam kommunizieren über 
Kulturgrenzen hinweg – Aufbau eines 
generations-übergreifenden 
Migrationszentrums Zwickau 

AG In- und Ausländer e.V. 
Frau Birgit Broszeit 
Clausstraße 1 
09126 Chemnitz 
Tel. 0371/5604373 
agiua@agiua.de 

Milti Linguas – Pool ehrenamtlicher 
Sprachmittler in Chemnitz 

Das Zusammenleben e.V. 
Vorsitzende Frau Tatjana Jurk 
Dresdner Str. 162 
01705 Freital 
Tel. 0351/6463588 

Vereinsarbeit – entstanden als 
Initiativgruppe von Spätaussiedlern 
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Sachsen-Anhalt  
 
Organisation  Projekt  
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. 
Frau Pauline Wiedemann 
Lutherstr. 29 
06886 Lutherstadt Wittenberg 
pauline.wiedemann@arcor.de 

Integrieren statt ignorieren 

St. Johannis GmbH 
Gemeinnützige Gesellschaft für soziale 
Dienstleistungen 
Jugendmigrationsdienst 
Herr Florian Schulze 
Albrechtsplatz 6 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel. 0340/66127-13 
Migra-de@stejh.de 

Mit Sieben-Meilen-Stiefeln um die Welt 

Vitos e.V. 
Herr Norbert Krebber 
Am Elbdeich 68 
39615 Wahrenberg 
Tel. 039397/41552 
vitos@elbehof.de 

Kinderkräuterküche 

Eurasia Budo Akademy 
Shorai-Do Kempo e.V. 
Herr Alexander Dexbach 
Böckstr. 09 HH 
06114 Halle 
Tel. 0345/5320054 
shorai-do@t-online.de 

Club für ostasiatische Kultur und 
Kampfkünste  

 
Schleswig-Holstein 
 
Lauenburger Kinder- und Jugendverein e.V. 
1.Vorsitzender Herr Martin Frühauf 
Hafenstr. 14b 
21481 Lauenburg 
Tel. 04153/540080 
martinfruehauf@kabelmail.de  

Kreativwerkstatt für Kinder und 
Jugendliche 

Lübecker Senioren-Lotsen-Projekt 
Projektmanagement 
Frau Kathrin Fredebohm 
Krabbenkamp 37b 
21465 Reinbek 
Tel. 04104/4878 
kfredebohm@web.de 

Senioren-Lotsen-Projekt 
In Lübeck 

Ansverus-Haus 
Herr Christian Kiesbye 
Mercatorweg 1-3 
23564 Lübeck 
Tel. 0451/3991702 
christophorus-l@versanet.de 

Projekt für interkulturelle Begegnung und 
Gemeinwesenarbeit 
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Thüringen 
 
Organisation  Projekt  
RTI Radio Transsylvania International e.V. 
Vorsitzender Herr Jürgen Schiel 
Nonnenberg 11 
99891 Tabarz 
Tel. 03304/74273428 
vorstand@rti-radio.de 

RTI Radio: Siebenbürgische Kultur und 
Mundart in Liedern und Wortbeiträgen 
hörbar und erlebbar machen 

Förderverein der Staatlichen Regelschule Eisenberg 
e.V. 
Vorsitzende Frau Rita Hässelbarth 
Sasaaer Straße 14 
07607 Eisenberg 
 
 

Gemeinsame Veranstaltungen mit 
Migranten der Landesaufnahmestelle 
Eisenberg 

Netzwerk Frauen und Arbeit e.V. 
Frauenzentrum Eisenach 
Frau Brigitte Probst 
Wartburgallee 12 
99817 Eisenach 
Tel. 03691/742262 
brigitte_probst@web.de 

Frauenzentrum Eisenach, Projekt „TAMU“ 
(Tolerant, andersartig, mutig, umfassend) 

Projekt "Fremde werden Freunde" 
c/o Fachhochschule Erfurt 
Frau Petra Eweleit 
Altonaer Str. 25 
99085 Erfurt 
Tel. 0361/6700-487 
Eweleit@fh-erfurt.de 

Gemeinschaftsprojekt der „Fremde werden 
Freunde“: FHS Erfurt, der Stadtverwaltung 
Erfurt und des Thüringer Institutes für 
Akademische Weiterbildung 

"Springboard to learning e.V." c/o Universität Erfurt 
Frau Cornelia Witter 
Nordhäuser Str. 63 
99089 Erfurt 
Tel. 0361/737-1620 
Springboard@uni-erfurt.de 

Springboard to learning vermittelt 
ausländische Inländer als Lehrer an 
interessierte Schulen im Großraum Erfurt  
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Jugendclub Celle (Vorjahres-Preisträger) 

 

           
 
              
             Dr. Klaus Spieler 
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Aktuelle Projekte der Stiftung 
 
Information / Bildung: 
 
- Newsletter „Im Gespräch“ (4 x  jährlich seit 1998) 
 
- Internet www.buerger-fuer-buerger.de (mindestens wöchentlich aktualisiert seit 1998) 
 
- Fotowanderausstellung „Impulse für die Bürgergesellschaft“ (58 Stationen bundesweit seit 2006) 
 
- Expert(inn)en-Austausch „Forum Bürgergesellschaft“ im Schloss Diedersdorf (seit 2006) 
 
- Reihe „Stiftungs-Sprechstunde“ im „Haus der Begegnung“ (Villa Thiede) in Berlin-Wannsee  
  (seit 2007)  
 
- diverse Vorträge, Moderationen und Workshops zu Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und Stiftungen,    
  Organisationsentwicklung  (seit 1998) 
 
- verschiedene Publikationen und Dokumentationen (seit 1998) 
 
Integration von Migrantinnen und Migranten: 
 
- wissenschaftliche und fachliche Begleitung von 16 Modellprojekten bundesweit zur Integration von               
  Migrantinnen und Migranten durch bürgerschaftliches Engagement (seit 2006) 
 
- Workshops, Seminare und Infoveranstaltungen im Rahmen des Projektes „Förderung des 
  bürgerschaftlichen Engagements bei Spätaussiedlern (89 Veranstaltungen seit 2001) 
 
- jährliche Ausschreibung des bundesweiten Integrationswettbewerbes zur Förderung des     
  bürgerschaftlichen Engagements bei der Integration von Migrantinnen und Migranten (seit 2005) 
 
Corporate Citizenship: 
 
- Förderung des Engagements von Opel-Mitarbeiter/innen im Rahmen des weltweiten Programms 
  „General Motors Volunteer Plus International“ – die Stiftung als deutscher Partner (seit 2004) 
 
- Ausschreibung des „Talcid Förderpreises für Bürgerengagement“ gemeinsam mit der Bayer Vital 
  GmbH, Leverkusen (2007) 
 
- Unterstützung des Programms „FAIRantwortung“ der Direktbank ING-DiBa (seit 2005) und Worksite- 
  Sponsoring der Degussa-Bank (seit 2006) 
 
- Beratung und Unterstützung bei der Kooperation von Unternehmen mit gemeinnützigen 
  Organisationen (seit 2002) 
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